
Dotzheimer
Druck ad T « rlag:

Ph . De mb ad », DoWich «.
Amts -Blatt.

r5#d.«rn̂ Be~«7~*«tt. i
t Außerdem viele andere  Sonder-ie.l. gen  wie«=<*•**"<ufw.
♦ erscheint : Oknatags , BwHier«ta«s »nd Samstags.
» ßezuaspreis : 4S Pf. « — «1«««, frei Gaus,M Pf- M Abholung,
♦ 40 Pf Wz- 120  Ulk . ihmiWH*  oder viertelj« hrH4i dur* alle j
S d« * <he Poftanffalten . — »effellangen  werden jederzeit in der j
o Qtfehäfrsftelle , durdi die Cr* ger und Peftboten enHegengenommen . J

a j . ' ' r

Pi

dcldidftslelte : Höjneraaftc 14.
Fernfgredier - Ruf : Hr. 732 (Amt Wiesb .).

Anzeig en - Preife:  dfe ktcfagefpaltene Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf., im Reklamen ^ 30 PT. 6anze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nadi besonderer Beredtnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : 'Wohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen mlffen
an den Crfcheinunastaien bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

Hummer 4. Donnerstag » den 8 . Januar 1914. 14. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung,

»u der gestern im Distrikt . Graurod " und
..Hüttenhaag " stattgefund enen Versteigerung von
Brennholz ist der Zuschlag erteilt  worden.

Diejenigen Steigerer , welche Stundung der
Steiapreises bis zum 1. August c. beantragen , wollen
baldigst mit de « Bürge » dieserhalb im Rathaus.
Zimmer 1 . Antrag zu Protokoll geben.

Der Termin der Abfuhr wird noch besonders
bekannt gegeben.

Dotzheim,  den 8 . Januar 1914.
Der Gemeiudevorstand.

Sporkhorst.  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem
Jahre alle für die hiesigen Verhältnisse besonders
empfehlenswerte Sorten Obst - Edelreiser  kosten«
l» , an Landwirte und Obstzüchter zur Verteilung
gelangen . Anmeldungen müssen bis zum 25 . d. Mts.
aus dem Rathause . Zimmer 1 . erfolgen , woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Dotzheim,  den 8 . Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die zur Unterhaltung der Bizinalwege im

Rechnungsjahr 1914 erforderlichen Arbeiten und
Materiallieferungen , insbesondere das Anfahren von
Basaltkleinschlag , RheinkieS und Sand , sowie die
notwendigen Pflasterarbeiten sollen am Samstag,
de » 1« . Januar k. J8 , nachmittags 5 Uhr im
Geschäftszimmer des Unterzeichneten öffentlich ver¬
geben werden.

Dotzheim,  den 29 . Dezember 1913.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei günstiger Witterung soll in nächster Zeit

der GemarknngSbegaug stattfinden . Anträge sind
möglichst bald bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Dotzheim,  den 8 . Januar 1914.
Der Bürgermeister.

Spork hör st.

Lin armes Mtchen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rh einau.

Bekanntma chung.
Diejenigen Eltern , welche ReklamationSge-

suche um Zurückstellung oder Befreiung ihrer Söhne
vom Militärdienst im laufenden Jahre einzureichen
beabsichtigen , werden hiermit ausgefordert , die be¬
züglichen Gesuche unter eingehender Begründung,
wie z. B kreisärztliche Zeugnisse rc . bis spätestens
15 . d . Mts . auf dem Rathause , Zimmer Nr . 1,
abzugeben.

Dotzheim,  den 8 . Januar 1914.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorst.
Bekanntmachung

Ketrisst: Anmeldung tut  pilitäv -ftuwmraU *.
Sämtliche Wehrpflichtige » haben sich in der

Zeit vom 2 . bis 15 . Januar er . zur RekrutierungS-
stammrolle auf dem hiesigen Bürgermeisteramt,
Römergasse Nr . 13, Zimmer Nr . 1 und zwar:
die älteren Jahrgänge unter Vorlage der LosungS-
scheine anzumelden.

Die zum erstenmal gestellungspflichtig , nicht
hier Geborenen , haben dies unter Vorlage eines
Geburtszeugnisses , welches kostenfrei ausgestellt
wird , zu erwirken.

NichtSefolgung dieser Anmeldung wird bis zu
30 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Dotzheim,  den 23 . Dezember 1913.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Es wirb hiermit zur öficntlirficn Jfenntni? >>'

daß das Enifer -ner » der alten diirren Gbsi ! ! >-
du* Ausschneiden de» dürre » »nd hvnv'
«ud der Astftnuqefe » bis spätestens 1 . Fevr d . Im.
zu geschehen hat.

Gleichzsitig werden die Besitzer von Obstbäumen an
Straßen und Wegen auf das Iurnckschneiden hingcwiesen,
da ! so zu erfolge » hat , daß Fruchtwagen nicht gehemmt
werden.

Die Polizei -Verwatluug

M neue Ailsgltichsattisn in
Böhmen.

Wieder einmal wird an dem politischen und
nationalen Ausgleich zwischen den beiden VolkS-

,Aber ein solches , das vermutlich meinem Kinde zuteil
werden wird, " entgegnete Herr SomerS , zu seinem Gaste
aufblickend . „ES ist der Gang der Natur , daß ich zuerst
von dieser Erde scheiden muß — und wenn ich nicht mehr

4) - (Nachdruck verboten .)

„Viflen Sie , Fräulein Martha, ' sagte er eines Abends,
„btfc Sie mit Ihrer Stimme aus ber Bühne Ihr Glück
machen würden ?'

.Nicht für Millionen würde ich in dieser Weise vor der
Oeffentlichkeit singen, ' versetzte Martha noch errötend . „Wie
könnte ich eS ertragen , aller Blicke ans mich gerichtet zu
ehen l O , es würde mich töten I"

„> ber Sie singen doch auch in der Kirche und können
es den Leuten nicht wehre« , Sie anzublicken ?"

„Martha fühlt instinktmäßig , was gut und richtig ist,"
schaltete ihr Kater ein , „wenn Sie eS auch nicht genau zu
erlläre « weiß . Ich halte die Bühne an sich nicht für schlecht,
aber die Versuchungen , denen eine junge Dame dort aus¬
gesetzt ist , scheinen mir gefährlich . Ich bedauere , daß dem
„so ist, fügte er nach einer Pause bei , „denn , wenn der Herr
mich abruft, würde Marthas musikalische Begabung ihr aus
der Bühne leicht die Wege ebnen ." Während der letzten
Worte strich er liebkosend über Marthas welligen Scheitel
und seine Stimme bebte merklich, ehe er zu Ende gesprochen.

„Reden Sie nicht davon , daß Ihre Tochter für ihren
LebeuSunterhult arbeiten müsse," sagte Paul hastig . „In heutiger
Leit ist dies für eine gebildete Dame ein schreckliches LoS."

bin , was soll dann aus Martha « erden ? Dieses Haus
nebst Garten gehört zur Schule und bleibt für den Gebrauch
des jeweiligen Lehrers Vorbehalten , und all mein Hab und
Gut zu Geld gemacht , ergäbe nur eine höcbst bescheidene
Summe . Meine Tochter weiß dies längst , denn es ist mein
Grundsatz , sich aus jede Lage deS Lebens , die einem möglicher¬
weise bevorsteht , rechtzeitig vorzubereiten ."

Die Vorstellung , daß Martha nach dem Tode ihres
Vaters aus ihrer Hände Arbeit angewiesen sein werde , hatte
etwas so Schmerzliches für Paul , daß er ganz plötzlich seinen
eigenen Herzenszustand darüber entdeckte. Einen Moment
erbebte er vor der Klippe, an der er so unerwartet sich
befand . Verliebt in Martha I Und würde sie seine Neigung
erwidern ? Oder betrachtete sie ihn nur als einen Bekannten
ihre » Vaters — eine Art höheren Bücherwurm , der sich
mit dem alten Lehrer gern über gelehrte Sachen unterhielt ?
UeberdieS, was würde seine eigene Familie zu einer solchen
Verbindung sagen ? Stand doch seinem Vater daS Recht zu,
seine Einwilligung zu verweigern und die Heirat zu ver¬
hindern oder wenigstens sehr zu erschweren.

Allein Herr Somers ließ seinem jungen Freunde keine
Zeit zu Reflektionen , sondern fuhr fort : „Ich dachte auch
schon manchmal daran , Martha könne sich durch Musikunter¬
richt ihren Unterhalt erwerben , allein sie singt nur nach

stämmeil Böhmens herumgedoktert , trotz aller Übeln
Erfahrungen , welche bislang die Ausgleichskünstler
mit ihren Bemühungen machen mutzten . Am 15.
Januar sollen die neuen Ausgleichsverhandlungen
beginnen und zwar in Wien ; Vorbesprechungen der
deutschböhmischen und der tschechischen Vertrauens¬
männer im intimen Kreise finden jetzt schon statt.
Die Regierung des Grasen Stücgkh gedenkt zunächst
die Ausgleich - Verhandlungen getrennt mit den Ver¬
tretern der Deutschen und der Tschechen zu führen;
erst , wenn sich hierbei Aussicht aus eine Verständigung
zeigt , werden gemeinsame Unterhandlungen der
beiden Parteien unter der Aegide der Regierung
Nachfolgen . Ob wenigstens jetzt endlich vas nun
so oft schon fehlgeschlageae Experiment des deutsch¬
tschechischen Ausgleichs glücken wird , daß läßt sich
einstweilen natürlich noch nicht im Entferntesten
mit einiger Sicherheit beurteilen ; nur darf man in
Anbetracht der schweren Enttäuschungen , welche
die verschiedenen AuSgleichSaktionen in Böhmen
im Laufe der Jahre immer wieder bereitet haben,
gewiß nicht mit zu starken Erwartungen den neuen
Unterhandlungen entgegensetzen . Bor allem gilt er
zu bedenken , daß eS sich auch diesmal hierbei
zuvörderst lediglich um tastende Versuche handelt,
von ihrem Erfolge oder Mißerfolge hängt alle-
weitere ab.

Guter Wille zu einer dauernden Einigung ist
nun die unerläßliche Vorbedingung für das Zu¬
standekommen einer deutsch -tschechischen gütlichen
Auseinandersetzung . Auf tschechischer Seite hat
es indessen bislang nur zu sehr an solchem guten
Willen gesehlt , während die Deutschböhmen unbe-
dingt an dem festhalten müssen , was entschieden
nötig und unentbehrlich zum Schutze ihres Volks-
tumes gegen die immer höher herandrängende
slovische Hochflut ist . Hierzu gehört vor allem die
nationale Selbstverwaltung der Deutschen wie der
Tschechen unter Fortbestehen des gemeinsamen
Landtages und die nationale Abgrenzung der
staatlichen Landesverwaltung

Dies bildet den Kernpunkt der Forderungen
der Deutschböhmen , die Festlegung ihres nationalen
Rechtes und ihrer nationalen Daseins - und Zu-
kunstSbedingungen , und von dieser ihrer Grund-
sorderung können die Deutschen des Böhmerlander
unmöglich abgehen , wenn sie sich nicht völlig ihren
fanatischen nationalen Gegnern auf Gnade und

dem Gehör und wüßte nicht einmal die AnfangSgründe
zu lehren ."

Paul gab keine Erwiderung , und der alte Mann setzte
seufzend seine Rede fort . ' „Wie ich stets hörte , bietet eine
große Stadt auch nur geringe Aussichten für ein einzelstehender,
junges Mädchen , aber immerhin noch bessere als ein kleines
Dorf . Hier müßte sie gerade in einen Dienst gehen und
dazu sind manche zu zart und schwach." Ein zärtlich weh¬
mütiger Blick streifte bei diesen Worten die feine Gestalt
seiner Tochter , deren Zukunft ihm so nahe am Herzen lag.

„Tausende können in unseren großen Städten kanm ihr
Leben fristen, " sagte Paul , aufspringend und mit erregten
Schritten das Gemach durchschreitend . „Tausende sterben
jährlich, " fuhr er wie im Selbstgespräch fort , „an Ueber-
anstrengung ihrer Kräfte und Tausende gehen an Leib und
Seele zu Grunde ."

Er hatte diese Worte wild hervorgestoßen . Er dachte
au jene unglückseligen Geschöpfe, die ihm in großen Städten
entgegengetceten und einst vielleicht so glücklich Und unschuldig
waren wie Martha.

Jeder Versuch des Lehrers , die Unterhaltung wieder in
Gang zu bringen , scheiterte an Pauls furchtbarer Erregung.
Er durchmaß fortwährend mit langen Schritten das kleine
Gemach , bis er , außer Stande sich zu beherrschen , seinen
Hut ergriff und ohne ein weiteres Wort dos Haus verließ.

In jener Nacht kam nur wenig Schlaf in seine Augen,
er überdachte ganz ernsthaft seine Lage mit Bezug aus
Martha und fand nur wenig Tröstliches dabei . Paul Lad-



Ungnade ausgeliefert sehen wollen. Selbstverständ-
lich sollen den Tschechen die gleichen nationalen
Rechte zugestanden werden, trotzdem sträuben sie
sich mit Händen und Füßen gegen die deutscherseits
verlangte Selbstverwaltung für jede der beiden
Nationalitäten Böhmens, nicht einmal von einer
lediglich administrativen Teilung wollen die Tschechen
etwas wissen, wobei sie sich ebenso aus finanzielle
Gründe stützen, die aber durchaus nicht stichhaltig
sind, als auf die bekannten„staatsrechtlichen" Er¬
wägungen, denen zufolge Böhmen ein einheitliches
und unteilbares Königreich sein und bleiben soll
Da die Tschechen immer mehr die Oberhand in
fast allen höheren wie niederen Verwaltungsposten
Böhmens gewinnen, so kann es nur noch eine Frage
der Zeit sein, wann das Königreich Böhmen voll-
ständig unter tschechischem Einflüsse steht und die
Deutschen daselbst nur noch eine kaum geduldete
nationale Minderheit dastellen, die schließlich der
breiten tschechischen Masse erliegen müßte, wenn
nicht eben zum Schutze des deutschen Volkstums
die nationale Abgrenzung der staatlichen Landes¬
verwaltung Böhmens errichtet wird. Hieran müssen
die Deutschböhmen auch bei den neuen Ausgleichs¬
verhandlungen durchaus festhalten, und da die
Tschechen zweifellos diese Forderung wiederum ab¬
lehnen werden, so erscheinen die Hoffnungen aus
einen ersprießlichen Ausgang der abermals einge¬
leiteten Ausgleichsverhandlungen nur als sehr mini¬
male, eS wird kaum zu einer selbst nur notdürftigen
Verständigung zwischen den beiden Parteien kommen.

Politische mits-nfttse Nachrichten.
Deutsches Reich.

Zur Eröffnung de» Landtag ».
* Berlin,  7 . Jan. Mit der Verlesung der

Thronrede im Weißen Saale des königlichen Schlosses
wird morgen die erste Session — denn der durch
die Verfassung vorgeschriebene Zusammentritt des
Landtages im Sommer vorigen Jahres war rein
formellen Charakters— des neugewähltenLand¬
tages eröffnet. Daß die Thronrede unpolitischen
Inhalts sein und mit Rücksicht darauf auch nicht
vom Monarchen selbst, sondern vom Ministerpräsi¬
denten verlesen werden wird, wird heute bestätigt.
Sie wird also im wesentlichen eine Aufzählung des
Arbeitsstofses sein, der dem Landtag in seiner ersten
Session zugedacht ist. Daß dazu auch das vielge-
nannte Parzellierungsgesetzgehören wird, ist sicher.!

Dir R«stu«S»kon»mlfst»n de» Reich*tag ».
* Berlin.  7 . Jan. Heute tritt die Geschäfts- ,

ordnungskommission der Rüstungskommissionim.
Reichstagsgebäude zusammen, um für die folgenbê
Tagung der Kommission die Vorbereitungen j
treffen. Am Donnerstag Mittag versammelt sich-
unter dem Vorsitz dcS Staatssekretärs des Innern!
Dr. Delbrück die Rüstungskommissionzur Fortsetzung
ihrer Beratungen, für die drei Tage in Aussichtj
genommen sind. Es sollen dabei auch die Auswahl
der von der Kommission vorgeschlagenen Sachver¬
ständigen stattfinden und die Punkte festgesetzt werden,
aus die auf Wunsch der Kommission die Erörterung
ausgedehnt werden soll. Am Samstag dieser Woche
soll eine Besichtigung der deutschen Waffen- und
Munitionsfabriken durch die Mitglieder der Kommission
stattfinden. ÄuslanS.

Ans Frankreich.
* Paris,  7 . Jan. Gestern Nachmittag wurden

aufAnordnung des KriegSministerS, der die Leistungs¬
fähigkeit der Ostdahnen prüfen wollte, 12000 Militär¬
urlauber von Paris in zwölf Sonderzügen in ihre
Garnisonen an der Ostgrenze befördert. Mehrere
Blätter bemerken, daß dieses Experiment nicht be¬
weise, da ja bei einer Mobilisierung auch Pferde,
Kriegsmaterial usw. zu beförde rn seien._
well war gänzlich von seinem Bater abhängig und dieser,
ein enorm reicher Mann, war seinerzeit dem Wunsche der
Sohnes, ein Brotstudium zu wählen , entschieden entgegenge¬
treten. „Du hast nicht nötig, zu arbeiten " , hatte sein un¬
kluger AuSspruch gelautet, „ich besitze genug , um dich gehörig
zu erhalten ."

So hatte denn der junge Erbe die letzten Jahren meist
auf Reisen zugebracht, und bei seinem großen Wissensdurst
und seiner poetischen Veranlagung ein mehr innerliches als
tätiges Leben geführt. Allein mit der Vorstellung, Martha
als seine Battin heimzuführen, kam zugleich der feste Ent¬
schluß, künftighin auf eigenen Füßen zu stehen, ein Entschluß,
dessen Ausführung voraussichtlichzur Notwendigkeit werden
würde. Es konnte kaum zwei verschiedenere Menschen geben,
als Paul Ladwell und seinen Vater . Der alte Herr war ein
harter , kalter, stolzer Mann , dem sein Reichtum über alles
ging. Die Verbindung seines Sohnes mit einer mittellosen,
aber vornehmen jungen Dame hätte er vielleicht verzeihen
können, aber eine arme, schlichte Lehrerstochtcr würde er nie
als die Eattin seines Erben anerkennen. Bon der verstorbenen
Mutter hatte Paul seine hochsinnige Denkungsart , überhaupt
alle edleren Eigenschaften seiner Natur geerbt, und wäre sie
noch am Leben gewesen, so hätte sie wohl zwischen Vater
und Sohn vermittelnd eintreten können. Doch nun gab eS
niemand, welcher den Zorn des Millionärs zu beschwichtigen
die Macht hatte. (Fortsetzung solgt.)

Die Uefarmeiktistt itt Kleinasten.
* Berlin,  7 . Jan. Die Antwort der Drei¬

bundmächte auf den Vorschlag Sir Edward Grey
betreffend die Jnselfrage ist bis jetzt in London noch
nicht überreicht worden. Man wird aber nicht
fehlgehen, wenn man annimmt, daß die Dreibund¬
mächte dem Gedanken nicht widersprechen werden,
daß die Inseln Chios und Mytilene bei Griechen¬
land bleiben, die sie ja tatsächlich schon besitzen, und
für diese Stellungnahme wird das Bewußtsein Haupt-
sächlich mit entscheidend sein, daß Griechenland ohne
einen ernstlichen Kampf von diesen Inseln nicht zu
vertreiben sein würde, ein Kampf, über dessen
eventuelle Konsequenzen man sich nicht täuschen könnte.

Die Lage in Albanien.
* Valona,  7 . Jan. Gestern Abend traf der

Dampfer „Meran" von Konstantinopel mit 200
Soldaten und sechs türkischen Offizieren ein. welche
beabsichtigen, nachts zu landen und die Bevölkerung
aufzuwiegeln, um Jzzet Pascha zum Fürsten von
Albanien zu proklamieren. Die provisorische Re¬
gierung ließ sofort im Einverständnis mit der Kon-
trollkommissioi und den holländischen Gendarmerie-
Offizieren die Türken sestnehmen. Das Ereignis
rief einen tiefen Eindruck hervor.

* Valona,  7 . Jan. Der Präsident der provi¬
sorischen Regierung hat gestern die Verhängung des
Belagerungszustandes proklamiert.

Kämpfe in Tripolitanir « .
* Benghasi,  7 . Jan. Gestern Nachmittag

griff eine starke Abteilung Rebellen, die in der Um¬
gebung von Bu Dmurian stand, von einem die
ganze Umgebung beherrschendenHinterhalte aus
eine Wagenkolonne, die mit Proviant von El Abiar
zurückkam. an. Die Begleitmannschaft ging zum
Angriff vor, worauf zwei Kompanien zu Hilfe kamen
und die Gegend säuberten. Die Aufständischen
wurden zurückgetrieben und zerstreut. Sie ließen
20 Tote zurück und hatten zahlreiche Verwundete.
Auf italienischer Seite wurden 10 Mann getötet
und fünf verwundet.

Mar »kk».
* Madrid, 7.  Jan . Das Blatt „El PaiS"

will wissen, daß demnächst spanische Truppen den
Küstenstrich zwischen Alhucemas und Penon de
Velez besetzen sollen. Der Kommandeur von Melilla
habe für diesen Zweck 25000 Mann verlangt.

i * Mogador,  7 . Jan. Bei Uladsaid fand!
1 zwischen der Harko und Anhängern El Hibas einj

Kampf statt. Die Ausständigen wurden mit großen
Verlusten zurückgeschlagen.

glutt Streiknrrrutzerr Im Randgebiet
* Pretoria,  7 . Jan. An alle Unterverbändej

des Eisenbahnerverbandeserging heute der förw -1
liche Befehl, den Ausstand um Mitternacht beginnen!
zu lassen. Die Regierung hat ihre Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung vervollständigt.

* Pretoria,  7 . Jan. Die Behörden erließen
heute Nachmittag einen Aufruf, in dem die Bürger
zur Bildung freiwilliger Schutzmannschaften aufge¬
fordert werden. Im Laufe des Abends wurde be-
reits eine große Zahl Freiwilliger vereidigt. Wie
der Korrespondent des Reuterschen Bureaus erfährt,
versprachen die Mitglieder der Gewerkschaftsverbände,
den Generalstreik zu erklären, salls bis Samstag
keine Einigung erzielt ist.__ _ __

Dotzheim,  8 . Januar.
—* Wehrbeitrag.  In der Wehrbeitrag.

Angelegenheit fand gestern Abend im „Deutschen
Kaiser" eine von etwa 60 Interessenten besuchte
Versammlung statt. Seitens der Kommission, welche
sich wegen Festsetzung der Ertragswerte geeignete
Unterlagen verschaffen sollte, berichtete Herr Karl
Sommer.  Im Verlause der Versammlung, der
Herr Bürgermeister Spork hör  st und Herr Ge-
meindesekrelär Müller  beiwohnte , wurde noch
klargelegt, daß man bei der Bermögensnachweisung
nur für Grundstücke, die dauernd land- und forst¬
wirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken dienen,
den Ectragswert zugrunde legen könne, alle Bau¬
oder Spekulativnsgrundstücke rc. seien dagegen ent¬
sprechend ihrer Werte höher eiozuschätzen. Um nun
eine Norm zu schaffen, aus welcher Grundlage die
tatsächlichen Ertragswerte in den einzelnen Ge¬
markungsteilen festgestellt werden sollen, wurde eine
neue Kommission bestehend aus 8 Landwirten und
4 Geschäftsleuten gewählt. Diese Kommission kommt
heute Abend8 Uhr zusammen und wird die Ec-
tragswerte in den einzelnen Gemarkungsteilen fest¬
stellen. Die Sätze werden dann vervielfälrigt und
jedem Interessenten in der morgen, Freitag Abend
8 1/»  Uhr im „Deutschen Kaiser" stattfindenden
neuen Versammlung  unendgeltlich ausgehän¬
digt. Alle Interessenten werden aus diese Versamm¬
lung mit dem Bemerken hingewiesen, daß eine be¬
sondere Einladung hierzu nicht erfolgt.

—"HolzverfteigerungS - Ergebnis.  Die
gestrige erste Brennholzversteigerung in unserem Ge-
nieindewald erfreute sich eines starken Besuches von
Kausliebhabern. Der Holzerlös betrug ca.3500 Mk. ;

erzielt wurden bei Buchenholz folgende Durchschnitts¬
preise: Scheit 27—28 Mk.. Knüppel 21—22 Mk.
und für >00 Wellen I2Mk.  Die Preise entsprechen
etwa den vorjährigen.

—" Ausstellung und Umtausch von
Quittung 8 karten.  Nach der Preußischen An-
Weisung für die Quittungskartenausgabe vom 20.
November 1911 sind auch die OrtS-„ Betriebs-,
Jnriungs- und Knappschaftskrankenkassen vom 1.
Januar 1914 ab verpflichtet, für ihre Mitglieder
die Ausstellung und den Umtausch von Quittungs¬
karten vorzunehmen, sofern sie sich von dem Herrn
Regierungspräsidenten von dieser Verpflichtung nicht
haben befreien lassen. Da dieserhalb noch vielfach
Unklarheit besteht und mit Fragen an die Lande«.
Versicherungsanstalt herangetreten wird, sieht sich
dieselbe veranlaßt zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen, daß neben der Verpflichtung für die Kranken¬
kassen vom l . Januar 1914 ab für ihre Mitglieder
auf Ansuchen Quittungskarten auszustellen und um¬
zutauschen. auch die bisherigen QuittungSkarten-AuS-
gabestellen— Polizeibehörden und Bürgermeister¬
ämter — nach wie vor verpflichtet bleiben, die
Quittungskarten auszujtellenu. umzutauschen. Dieser
ist namentlich für Versicherte auf dem Lande von
großer Bedeutung, denn es werden ihnen dadurch
oft recht weite Wege, Zeitverluste und Kosten erspart.

* *
*

—* Bezirksausschuß.  Der Magistrat der
Stadt Frankfurta. M . speziell die städtische Bau¬
polizei dortselbst, hatte beim Bezirksausschuß Wies¬
baden Klage gegen den aus Dotzheim bei Wies¬
baden gebürtigen Bauunternehmer Adolf Grimm
in Frankfurta. M. erhoben auf Untersuchung des
Gewerbebetriebs als Bauunternehmer. Zur Be¬
gründung der Klage wurde geltend gemacht, daß
der Beklagte moralisch und technisch unzuverlässig
sei. So sei er vom Landgericht Mainz und vom
Schwurgericht Frankfurt wegen eines raffinierten
Betrugs und wegen Meineids zu 21/*Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden.
In diesen Urteilen sei sein Verhalten als „skrupel¬
los und gewissenlos" gebrandmarkt. Hierdurch sei
seine moralische Unzuverlässigkeit gegeben. Seine
technische Unzuverlässigkeit ergebe sich daraus, daß
er einen Bau in Eschborn bei Höchsta. M. gegen
alle Regeln der Kunst aufgeführt, bei dem die Ar¬
beiten wegen Einsturzgefahr zeitweise eingestellt
werden mußten. Grimm, der das Baugewerbe seit
1890 auSübt, führte dagegen an, daß er ohne sein
Verschulden mit vem Strafgesetz in Konflikt ge-
kommen sei; er habe im Gegenteil sein ganzes Ver¬
mögen mit 80000 Mk. an unlautere Elemente ver¬
loren. Daß er technisch einwandsfrei, zeige sich
darin, daß er von 1890 bis 1904 in Wiesbaden,
Dotzheim und Umgegend 1b Häuser und 1 Kirche,
seit 1904 in Frankfurta. M. und Umgegend wei¬
tere 9 Häuser gebaut habe ohne jegliche Bean¬
standung. Der Bezirksausschuß kam zur Abweisung
der vom Magistrat erhobenen Klage, nachdem sich
auch der katholische Charitasverband in Frankfurt
a. M. für den Beklagten erheblich ins Zeug gelegt
hatte.

—* Biebrich er Standesamt -Statistik.
Geburten: 482, einschl. 19 Totgeburten(im Vorjahr
534); Eheschließungen: 150 (180) und Sterbefälle:
228 (~ ) .

—' Unfal  I . Gestern Abend kam im Gast¬
haus „Zur Sonne" in Wiesbaden ein 63jähriger
Mann aus Lorsch auf der Treppe zu Fall und zog
sich hierbei sehr schwere Verletzungen zu.

—* Ein Vielfraß . In Großlauterbach
ging ein Schneiderlein eine Wette ein in 90 Min.
18 Handkäse mit dem nötigen Brot zu verzehren.
Diese Aufgabe löste der Genannte io knapp 35 Min.
und als er daraufhin noch Hunger verspürte, ver¬
schlang ec noch eine große Portion Wurst, dann
erst war der Hunger des Schneiderleins gestillt.

—* Zei chen der Zeit.  Beider Zivilkammer
deSF ra nkfu rt er  Landgerichts wurden gestern über
nicht weniger als 45 Ehescheidungsklagen verhandelt.

—* Lehrer -Ortszulagen.  Aus Drängen
der Regierung bewilligten die Hamburger  Stadt¬
verordneten ihren Lehrern folgende jährlichen Orts¬
zulagen: Nach 10 Dienstjahren 100 Mk., 15 Jahren
209 Mk. 200 Jahren 300 Mk.

—* Schwindel - Opfer.  Der Tischler Schütz von
Wiesbaden bekam von der Londoner Firma v. Harten u.
Co die Mitteilung , er habe laut Angabe eines Rechtsanwaltes
in Berea (Ohio) von seinem dort verstorbenen Namensvetter
eine Million Mark geerbt, solle aber vor der Auszahlung
80 Mark und seine Papiere einsenden. Der „glückliche Erbe"
sandte beides ein ; gleich darauf kam eine weitere Forderung
von 100 Mark, und als Sch. trotz der Aufforderung, ihm
den Namen des betreffenden Rechtsanwaltes zu nennen,
keine Auskunft erhielt, reiste er selbst dieser Tage nach London
ab ; dort wird er wohl erkennen, daß er einer Schwindelfirm«
zum Opfer gefallen ist, denn jetzt wird in Zeitungen vor
dem Schwindel-Heirats- und Erbschaftsinstitut Harten in
London gewarnt.



Neues aus«net Veit.
.. « tontfurt , 8. Jan. Gestern Abend er-

, . fe~r „s Eisersucht der ledige R Streinsrond seine
jr n Epple und dann sich Hbft

Quc.rt .ecw.cun _ ^ naf}en  Nieder aurofs feierte
- 3 bfi ei" u'm7annf°4e Ehepaar das Fest der diamantenen

W " im 34. bezw. 83. Lebensjahre.***•„. ZT 75 « Gestern abend ist der etwa— E'senbach, < ,̂ an ' „„ storbenen Land'

wirtS Peter Sack 4t f l Ö . „ - m dringenden Ber-

■SS jSSA5 ? ÄÄft h°>" «--» -
®o| n lebten tm Unfneben. Gefängnis explodierte

— Gelsenkrrchen, ^ : mürbe ein Gefangener
gestern eine Petr °leum!amp-^ dastarb . Bevor
so schwer verbrannt , daß J*reiltct  Braut trauen,
der Tod eintrat , Ueß -r  sich ml am  Potsdamer

- ® 5i I,n {J™3h« ' 373y « ölte Apotheker Dr. phil.
Platz hat sich gestern der ^ Apotheke „Zum goldenen
Lothar ,Kaute , erschossen. Dem Leben»

Gerichtliches.
—* Wegen  Transportgefährdung erhielt ein

Arbeiter aus Biebrich, der von dec elektrischen
Straßenbahn angefahren worden war, 1 Mk.
Geldstrafe.
Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach

Nunmehr fertig gedungen ist das 6elcbidits«erk:

Dotzheinu Wortu.Bild
gewidni.dem Andenken des Mitbegründers
des Uass. Altertumsvereins, Herrn Pfarrer
§ uja - 1818—1836— f 14. M). 1847.

der Inhaber

S » » « *

hoser wurde b« 8 Ei„ bei ihr wohnender

Engländer namens Wllsu«. der jetzt verschwunden ist. gilt
alS der Mörder .̂ gme  schwere Explosion ereignete
^ ." ? °^ skiIbrst°Vernis°'l" bei Vevey, die vollständig vomsichm der Laatavrir . ^ _ *„(*««• snnnt-n reifitseitta,.v̂ ... , _ in.s.p Die Benziusässer konnten rechtzeitig
Feuer zerstört wurde. °&~ * ba fj weitere Explosionen
m S'^ °̂ Ln ^ D °s Pers°n° l konnte sich rettem Die
Fmurtvehr arußte" sicĥ darauf beschränken, die benachbarten
Häuser schützen- ^ die Blätter melden, sind in
den itaattichen Pulverfabrik Banges bei Dijon zwei Arbeiterder staat . cy .r ^-tstet und mehrere verwundet worden.

de« KrieasministeriumS sollen vier Arbeiter verwundet, .edoch
des ” t Z 'hen sein - Nach einer Meldung aus
S ! mnrb ». durch eine Exploston des Uesielrohres aus

Herausgeber und Verleger: Herr Ph. Dembach.
Zum Beften der Kleinhinderfdiule
und Ortsarmen in Dotzheim.

dem Panzerschiff „Gaulois " vier Matrosen durch ausströmen¬
den Dampf schwer verbrüht.

Hachn »ajfrr
— Bingen,  7 . Jan. Die Nahe ist so stark

angewachsen, daß die Hochwassergrenze erreicht ist.
Auch der Rhein und die übrigen Seitenflosse sind
stark gestiegen. Mainu Mosel sind ebenfalls gestiegen.

— Wetzlar,  6 . Jan . Infolge der raschen Schneeschmelze
führen Lahn und Dill Hochwasser und sind über ihre User
getreten. Durch die Kälte und den hohen Schnee sind viele
Singvögel eingegangen. Seit heute Abend ist erneut starker
Schneesall eingetreten.

— Kassel,  7 . Jan . Die Fulda führt seit gestern starkes
Hochwasser, da die Schneeschmelze von den Bergen lebhaft
eingetreten ist. Auch die Weser ist seit gestern um 45 Zenti.
Meter gestiegen. Es wird weiteres Steigen der Fulda von
ihrem Unterlauf gemeldet, ebenso wird ein lebhaftes Steigen
der Weser gemeldet.

— Köln,  7 . Jan . Tie gestern im bergischen Gebiet
niedergegangenen Schneemassen haben erhebliche Berkebrs-
störungen und Betriebsstörungen im Fernsprechverkehr her¬
vorgerufen. In Remscheid waren gestern Abend allein 200
Telephonleitungen gestört. Infolge der Schneeverwehungen
erlitt der Betrieb der Kleinbahnen im belgischen Lande über¬
all Störungen . Auf der Kleinbahn Solingen -Burg mußte
der Betrieb eingestellt werden. Die Kölner Pegelhöhe ist
um '/- Meter gestiegen. Es ist noch ein weiterer starker
Zufluß zu erwarten , da von einzelnen oberrheinischen Neben¬
flüssen Hochwasser gemeldet wird. Die Lahn überschwemmt
weite Distrikte. Angesichts der großen Schneeschmelzc ist für
das ganze Rheingebiet Hochwasser zu befürchten, deshalb
erneut Vorkehrungen getroffen werden.

— Wismar,  7 . Jan. Seit heute Nachmittag
herrscht bei starkem Schneesturm Hochwasser. Die
am Hasen gelegenen Strahen sind überflutet, und
das Wasser ist in die Häuser eingedxungen.

— Mailand,  7 . Jan . Die Külte in der vergangenen
Nacht hat in ganz Oberitalien  1 0 Grad erreicht. __

v er ei n 5 nr ch ri ch1 en.
Gesangverein„Dotzheim". Heute Abend Vorstands-

siku na. Der Vorsitzende.

' Fussball -Spörtverein Dotzheim.

Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck
Klätter . — 2 Ortslage-Pläne. 285 Seiten
Orts-,Vereins-,Fabrikgerdiichfe etc. sowie im
Anhang Vordruck- Blätter für Anlage einer
familien- Chronik.

Willkommenesu. sinniges Geschenk für alle
Heimatfreunde.

Cinba nd : Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

Vorzugspreis 3.80 Mk.
Vorläufig zu haben: t- ck-ck  Kömergarre 14: K6SI

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt. —
Gs w rd um Weilirverbreitung des Buches herz-

lidilt gebeten.
Trief. 732. Der Verlegeru. Herausgeber.

. . I Samstag, den 10. Januar d. Js„ abends 8‘/> Uhr findet in dem
Laut Beschluß des Ausschusses der Allgemeinen Ort^r an | Bereinslokal unsereXUUlS-JClUflUQ VW —■I —1»- ^ f £ ft

lasse l Schierstein wird für Dotzheim bei Herrn Lehrer Zaust,
Rbeinstr. 20, eine

Dahl- und Meldestelle
errichtet. ^

Die Arbeitgeber und versicherte werden hiervon mit dem Be¬
merken in Kenntnis gesetzt, daß An- und Abmelde-Lorinnlare,
Krankenscheine, Statutenbücher und Krankenordnnngen an genannter
Stelle in EMpfailg genommen werden können.

-er Beauftragte-es Kgl. Verstcherungsamtes:
Karl Phil. Schäfer^

Bekanntmachung.
Die -Srift zur Anmeldung der versicherungspflichtigen. Kaffen-

mitalieder der neu gegründeten allgemeinen GrtskrankenkaffeI mt
dem Sitz in Schierstein wird bis zum 20. SüNUar lM . verlängert.
Sollte in der Zwischenzeit ein Versicherung spfllchtlges AlllgKed krank
oder arbeitsuistähig werden , so muh die Anmeldung sofort erfolgen.
-er Beauftragte des Königl. Verstcherungsamies:

Karl Philipp Schäfer.

Jahres -Hauptversammlung
statt, wozu sämtliche Mitglieder zu erscheinen haben.

-er Vorstand.

Z Ausl zum Theater „Wilhelmshühe". gNeues Programm. mSonntag, den 11. Januar um 3 Uhr nachmittags
Große Möer- unö Zamilien-Borstellung. ^
W— Eintritt:  Kinder 10 Pfg.. Erwachsene 20 Pfg. "ML ^

Von 4Vs Uhr nachmittags: 2§

Große Tanzmusiki
«S mit Kino . — Eintritt 10 Pfg -- S» g

Tanzleitung: Joh Giesen jr.
Zu recht zahlreichem Besuch lodet höflichii ein ^

Iran; Apfelstäöt. ^

Voranzeige! ts
li

Restauration„Milhelmshiihe".
Sonntag, den 18. Januar, abends 6 Uhr 11 Minuten:

VE -MasköidLll.
rant

Eintritt für Masken im Vorverkauf 40 Pfg., an der Kasse
60 Pfg.; Nichtmasken im Vorverkauf 30 Pfg., an der

_ ' Kasse 50 Pfg.
Vorverkauf-Karten sind zu haben bei Herrn Haen del.  Restau-
»zur Eiche", „Wilhelmshühe" und Herrn Phil. Dembach

ui « —
Lächmenck
tfHßsbodßn mütilgassßlll3

Achtung: «eftuten:
Sonntag, den 11. Januar,

mittags4 Uhr findet bei Frau Höflich
Wtlv. Versammlung statt. Es wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Mehrere 1894er.

Krikettsasche
hat abzugeben. Wiesbadener Brot¬
fabrikL Riickrich, Dotzheimerstr. 126.

Zigarren-Etuis
empfieh lt Pti . Oernvavli.

Apfelwein- sowie
Wohnungs-

Vermietungs- und
Metzelsupp-Plakate

vorrätig in der >

Dsmbacb’schen Buchdruckerei. :

- ~

-



Grofier Inventur-Ausverkauf!
Um mit meinen sfimtlldien Artikeln während meiner Inventur zu räumen, gewähre idi von heute

bis zum 20. Januar
10 Prozent Rabatt.

Hievt. Ratz Lieferant des
Rote Rabattmarken. konsummarken . KonSUfflVerelnS.

Beaditen Sie beim Einkauf auf Qualität, Breite und Wasthädrte der Ware.
Wie bekannt , führe Idi nur prima Qualitäten.
Kekounlmochung.

Freitag, de« 9. Januar d. Js . Vormittags soll im Stadtwalde
Distrikt„Kohlheck" bei Klareutal das nachstehend bezeichnete Gehölz ver-
steigert werden:

1. 52 Eichen-Stämme von zusammen 131/» Festmeter.
2. 8 Rmtr. Eichenpfostenholz, 2,20 Meter lang.
3. 213 Rmtr. Buchenscheit- und Prügelholz.
4. 4220 Buchen-Wellen.

Zusammenkunft Bormittags IO1/» Uhr vor Kloster Klarental.
Wiesbaden , den 6. Januar 1914.

Der Magist rat.

Hotzversteigerimg.
Samstag, den 10. Januar 1914 kommt in unserem Stadtwald, Distrikt

21, 23 und 24b Rumpelskeller, zur Versteigerung:
Eichen: 38 Stangen 2r und 3r Kl.. 15 Rm. Schichtnutzholz, 2,2 Meter

lang, 29 Rm. Knüppel, 300 Wellen;
Buchen: 80 Rm. Scheit und Knüppel. 4500 Wellen;
Birken: 3 Stämme von 0.39 cm, 19 Stangen Ir und 2r Kl, 10 Rm.

Rollscheit und Knüppel, Besen und Erbsenreiser: 85 Gebund;
Rottannen: 1100 Stangen Ir und 2r Kl., 2000 Stangen 3r bis 6r Kl.

Beginn der Versteigerung um 10 Uhr ; bei ungünstiger Witterung
findet dieselbe im Restaurant„Taunusblick" Chausseehaus statt.

Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Eisenbahn, ab Wies¬
baden9 Uhr 15 Min., LandeSdenkmal9 Uhr 22 Min., Waldstraße9 Uhr
26 Min., Dotzheim9 Uhr 35 Min. — Aus Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare Bürgschaft Kreditbewilligung bis zum 1. Juli 1914.

Biebrich , den 29. Dezember 1913.
Der Magistrat.

I . V. : Kranzbühler.

Turnverein.Su»

(©♦ D.)

-otzheim.
©egt. 1848.

Die diesjährige
Jahres-Hauptversammlung

findet am 10. d. Mts ., pünktlich 8V* Uhr beginnend, im oberen Sälchen
der „Turnhalle" statt.

Tages - Ordunng:
1. Aufnahmen. 2. Jahresberichte des Schriftführers, Kassierers
und Turnwarts. 3. Entlastung des Vorstandes. 4. Festsetzung
der Beiträge und deS Etats. 5. Festsetzung der Vereinsoeran¬
staltungen. 6. Durchberatung der gestellten Anträge. 7. Vereins-
angelegenheiten. 8. Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag.
9. Wahl deS Vorstandes und der verschiedenen Kommissionen.

Wir laden unsere Mitglieder freundlichst ein und bitten um recht zahl-
reiche Beteiligung.

Der DorstanS.
I . V. :

Karl Stroh, l. Schriftführer. Wilh. Schüler, I. Borfitzender.

Gesangvereins Dotzheim.
Gegr.: 1850. ©egr.: 1850.

Samstag, den 10. Januar 1914, abends 9 Uhr findet unsere dies-
jährige

UA- Haupt-Jahres-Versammlnng"MI
im Vereinslokal „zum Rheineck" statt.

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
4. Bericht des Oekonomen.
5 Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Ca. 30-40 Zentner Kornstroh
(Flegeldrusch) zu verkaufen bei

Ad . Wagner , Obergasse 20.
# ef.:Teilhaber au3-Zimmerw.ni.alleinst.Witwe vd. 1—2 Z.u.K. zu mieten. Off.
Wiesbaden, Langgasse9, 3. Etg

Äi ^ liö̂ ^ di ^ rtcherstr.H »st
gJWMS »* äußerst billig zu ver¬
kaufen. Angebote an Herrn

Schmidt daselbst.

^WgvereinŴSüngerlnst
Dotzheim.

ff

©Ul. 1975. IW DStzyeiM . MK ©egt. 1675.
Samstag, clrn 10. Januar, abends 81/» Uhr im Gasthaus„zum

deutschen Kaiser":

%%%% Hmipl Iahres -Versammlung. %%%%
CagcS ' Ordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl deS Vorstandes.
4. Verschiedenes.

Wir laden alle unsere Mitglieder freundlichst ein und bitten um zahl-
reiche Beteiligung. $ et DOtstaNö.Turn-Gesellschast

r-tzhelm. 0 0 Segr. 1002.
Samstag, de« 10. Januar d. IS., abends8 Nhr im Vereinslokal

„zum Rebenstock":
Jahres-Haupt-Versammlung. — —■

Tages - Ordnung:
1. Aufnahme.
2. Jahresbericht.
3. Kassenbericht.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag.
7. Verschiedenes.

Um Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder bittet
_ Der VorstanS.

Quarteit-VereiiM Dotzheim.
Gegr . 1910. Gegr. 1910.

Samstag, de« 10. Januar, abends9 Uhr im Gasthaus „zur Eiche":
sssss Haupt-Jahres-Bersammlung—

wozu wir unsere werte Gesamtmitgliedschaft höfischst einladen.
_Der vor stanö.
Kathol. Männerverein Dotzheim.

Sonntag, den 11. Januar, abends */»9 Nhr findet im Sälchen der
„Turnhalle" die

COT  Generalversammlung “H®
Tages - Ordunng:

1. Rechnungsablage.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Anträge. Verschiedenes.

Der Dorstanö.

statt.

Tanz-Institut Wilh. Wetzel.
Sonntag, den 11. Jannar von nachmittags6 Uhr ab

in der „Turnhalle":
Tarrz-KriLnzcherr

(Frühkränzchen) verbunden mit Gesangs-, Humor. Borträge,
Tombola usw Eintritt 20 Pfg.

Wir laden hierzu Freunde und Bekannte sowie sonstige Tanz¬
lustige höflichst ein. Die Tanzschüler.

NB. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß nunmehr die<&t-
fellfchaftstiin ?e ein geübt werden.

M/m.

Schöne KerlrelMverkaufen.
Biebricherstraße 35.

/Linsaben , Gefache«, Hchriftfätzr«,
V“ Reklamationen und NeemKgeuser-
kläruugen werden angefert. Kuifeaftr. 2 l

fluche per soiort ein möbliertes
w Zimmer ohne  Frühstück. Off.
mit Preis an d. Exp. d. Zeitung unt.
Chiffre A. 2. 100.

"r *r ^ — ' """"mg * *  ,ynftofjfens % - '
Mäfcn * '*

rVorxiiaCicfie , Qualität " " >
niedrUjste 'Steiie , 1

f/z/MM'/M/M

Stets frisch zu  haben bei:
Karl Ul il b KUe und Jidolf Ulaancr.

A m


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

